




Entwurf
der Vormittagspredigt

in der

Hauptkirche zur Lieb. Frauen.

Am Keſt der heil. Dreyeinigkeit.

Joh.z, 1 u. f.
J. Vorbereitung aus Gal. 6, 15. wobey zu mer—

ken iſt,
a. daß vor der Offenbarung des Evangelii JEſu

allerdings ein gewiſſer Unterſchied unter
den Menſchen in Abſicht auf Religion und
Seligkeit ſtatt gefunden, Rom. 9, 4 5.

b. daß aber dieſer Unterſchied durch JEſum

aufgehoben, und
1. eine gottliche Sinnesanderung gefordert,
2. zur Bewirkung derſelben eine uberſchweng—

liche Gnade erworben und verheiſſen worden.

II. Vortrag: Die Nothwendigkeit der gott
lichen Gnade zur Veranderung menſchli—
cher Herzen. Es ſoll hiebey gezeiget wer—

den,
1. Wie JEſus die Aenderung menſchlicher Her—

zen vorgeſtellet;
2, Wie nochwendig dazu die gottliche Gnade
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Erſter Cheil.
Von der Veranderung menſchlicher Herzen wird

folgendes bemerket,
1. JEſus hat ſie eine neue Geburt genennet,

dieſer ſtehet
a. die alte Geburt und ſundliche Verdorbenheit

entgegen, die ſich
1. durch alle Krafte der Seele ausbreitet,
2. durch die Glieder des Leibes wirkſam iſt, und

der alte Menſch genennet wird;
b. die Aenderung dieſes Zuſtandes hat nun JE

ſus eine neue Geburt genennet, die nach ge—

wiſſen Umſtanden mit der leiblichen Geburt

eine Aehnlichkeit hat.
2. JEſus bezeuget, daß es eine Geburt ſeh, die von

oben her ihren Urſprung habe, welches uns
a. uberhaupt auf den gottlichen Urſprung dieſer

Veranderung fuhret,
b.. inſonderheit aber lehret, wie ſich der dreyeini

ge GOtt in dieſer Veranderung gegen die

Menſchen verhalte.
z. JEſus verſichert, daß ohne dieſe Veranderung

der Menſch untuchtig bleibe,
a. das Reich GOttes zu ſehen,
b. es in der kunftigen Welt zu beerben.

Zweyter Cheil.
Darin die Nothwendiakeit dieſer Veranderung und

der dazu erforderlichen gottlichen Gnade dar—

gethan wird.

I. Die



1. Die Nothwendigkeit dieſer Veranderung ſelbſt
wird erkant, wenn man erweget,

a. daß JEſus dieſelbe durch einen Eid beſtatiget,

der von groſſer Wichtigkeit iſt, man mag
entweder die redende Perſon,

oder die Sache ſelbſt anſehen;
b. daß dabey nicht die geringſte Ausnahme oder

Anſehen der Perſon ſtatt findet, welches
1. mit dem Erempel Nicodemi erlautert,

2. zugeeignet wird.
c. daß der Menſch bey einem ungeanderten na—

turlichen Zuſtande gar nicht fahig ſey, an den
Seligkeiten des Himmelreichs einen Geſchmack

zu finden,
1. nicht; an der Vermehrung der Erkantniß

und Heiligkeit
2. nicht an dem Anſchauen GOttes und JEſu;
3. nicht an der Geſelſchaft der heiligen Engel

und Auserwahlten.
2. Zu dieſer Veranderung iſt nun die gottliche

Gnade ganz unumganglich nothig; dieſes
wird als Warheit erkant,

a. Wenn man die Groſſe und Tiefe des menſch—

lichen Verderbens betrachtet;
1. dieſes erkennet GOtt allein, Jer. 17, 10.
2. er allein kan daher auch demſelben abhelfen,

Joh. 6,44.
b. Wenn man die Veranderung ſelbſt erweget,

die daher
1. eine



1. eine neue Schopfung, Eph. 4, 24.eine Erweckung vom Tode genennet wird.

Rom. 6, 3 u.f.
c. Wenn man die Zeugniſſe des gottlichen Wor—

tes betrachtet, welche uns belehren,
1. daß GOtt dieſe Aenderung der Herzen zu

wirken verheiſſen, Jer. zu, Z3. Ezech.36, 26.27.
2. daß er die gewirkte Veranderung auch fur ſem

Werk erklare, Joh.n,13. Jac.n, 18. Phil. 1, 29.
z. daß er nicht nur den Anfang dazu mache,

ſondern daß auch der Fortgang und Erhal.
tung von ihm abhange, Hebr. iz, 21. Phil.1,6.

4. daß Mittel und Werkzeuge ſolcher Verande-
rung unter dem Einfluß gottlicher Gnade ſte—

hen, w Cor. 3, 6. 7. welches mit einem doppel

ten Worte der Ermahnung beſchloſſen wird,
a. an die Lehrer, daß ſie bey der Arbeit an

menſchlichen Herzen auf GOttes Gnade
ſehen. 1Cor. 15, 10.

b. an die Zuhorer, daß ſie
1. aus der Nothwendigkeit der Gnade GOt—

tes zur Herzensanderung keinen falſchen

Schluß machen;
2. daß ſie GOtt fur ſeine Gnade alle Ehre

geben.

Geſungen. Vor der Predigt:
No. 559. HErr JEſu, Gnadenſonne ?c.

Nach der Predigt:
560. Schaff in mir, GOtt, ein reines 2e.
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